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SCHWERPUNKT 14-25

FALLREVISION

Die Komplexität vieler Sozialhilfe-Fälle hat in

den vergangenen Jahren zugenommen, und die

Politik hat ihren Druck auf die Sozialhilfe und

ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf mehr

als einer Ebene erhöht: In Form von Änderungen

der Vorgaben für den Bezug von Leistungen von

vorgelagerten Sozialversicherungen, mit Sparaufträgen,

und aufgrund eines beständigen latenten

Verdachts, dass jemand über Gebühr von der

Sozialhilfe profitieren könnte.
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Maya Graf, dipl. Sozialarbeiterin HFS, ist
die erste grüne Parlamentspräsidentin
der Schweiz. Die Bio-Bäuerin aus Sissach

erklärt in der Rubrik «13 Fragen» unter

anderem, wie Geduld und eine sportliche
Einstellung zum Erreichen von langfristigen
Zielen beitragen.

G

Walter Kälin reist immer wieder in

Krisengebiete und setzt sich vor Ort für die

Opfer von Kriegen und Naturkatastrophen
ein. Als Leiter des Schweizerischen

Kompetenzzentrums für Menschenrechte

(SKMR) unterstützt er auch im Inland

Behörden, Organisationen und die

Privatwirtschaft bei der Umsetzung von

Menschenrechtsverpflichtungen.
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Hochqualifizierte mit Migrationshintergrund
stossen in der Schweiz tendenziell auf

Ablehnung, wenn sie im Sozialbereich

tätig werden wollen. Ihre kulturelle und

ethnische Diversität erfährt wenig positive

Wertschätzung, sagt eine Studie.

26

Sie sprechen mit Gebärden und in Lauten:

Gehörlose Menschen werden in einer

Gesellschaft von Hörenden schlecht

verstanden. Wer aber genau hinhört und

hinschaut, lernt Menschen mit starken

Emotionen kennen. Zu Besuch in der

Gehörlosenstiftung Uetendorfberg bei Thun.
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